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Neuzeitliches Giillen

Mit den neuen Aufstallungsformen verlagert sich
die Diingkette immer stiarker auf die Produktion
von Fliissigmist. Dem Ausfiihren dieser Giillen-
mengen und Giillenart in unseren immer grésser
werdenden Betrieben sind das Giille-Holzfass und
die stationdre Zentrifugalpumpe nicht mehr ge-
wachsen. Sogar eingerichtete Verschlauchungs-
anlagen stehen ausser Kurs. Das Feld wird eindeu-
tig von den Vakuum- und Pumpfissern beherrscht.
Diesen Eindruck bekam man jedenfalls anlasslich
der Demonstration an der landwirtschaftlichen
Schule in Flawil vom 29. Februar 1972. Es war eine
erfolgreiche Demonstration, wozu folgende Fak-
toren beigetragen haben:

a) eine von Theo Pfister, Maschinenberater, bis
ins Detail vorbereitete und organisierte Vor-
fiihrung,

b) umfassende und zuverldssige Unterlagen iiber
die vorgefiihrten Fabrikate,

c) das gute Wetter, das richtige Geldnde und ein
zahlreiches Publikum.

Ungefahr 500 Besucher verfolgten das vielseitige
Programm. Es standen im Einsatz:

3 Traktorgezogene Einachser
(3000—3200 1)
Preisgruppe: Fr. 7000.—
7 Vakuumfésserl_ 4 Transporter Aufbaufisser
(1200—2300 I)
Preisgruppe: Fr. 3300.- s 7000.-

Vakuum- und Pumpfassdemonstration vom 29.2.72 in Flawil

Bei den angegebenen Preisen handelt es sich um
Grundpreise. Grossere Bereifungen, Blinklichtan-
lagen, zweiter Ansaugstutzen, weitere Verteiler
werden in der Regel extra berechnet.

Bemerkungen und Schlussfolgerungen
Breit- und Seitenverteilung

— Nach wie vor erbringt die Breitverteilung bei
Vakuum- und Pumpfass die gleichmassigste
Gilleausbringung

— In der Ebene und in leichten
(15 bis 20 %) geniigt das Vakuumfass

— Eine Seitenverteilung mit dem Vakuumfass ist
iber ca. 10 m maglich

— Eine Seitenverteilung mit dem Pumpfass iiber
30—40 m ist eine Spielerei und nur dann anzu-
wenden, wenn das Geldnde nicht befahren wer-
den kann. Eine gleichméassige Verteilung ist
fraglich und der hochgespielte «Giilleschleier»
ist windempfindlich

— Ein Begiillen eines 50 m hohen Hanges von
oben nach unten ist méglich. An eine gleich-
missige Gilleverteilung diirfen keine grossen
Anspriiche gestellt werden; ein Ausgleich beim
Abschwemmen muss erhofft werden.

Hanglagen

Verschlauchen ab Fass

— Anstelle der bisherigen stationdren Verschlau-
chungsanlagen bieten die Pumpfdsser eine mo-
bile Verschlauchungsméglichkeit naher und ent-
fernter Hangparzellen

als Einachser

\

7 Pumpfasser

als Aufbaufass

1 Niederdruck (Verdriangerpumpe)
2800 | Fr. 6820.—

3 Mitteldruck (Zentrifugalpumpe
und Kompressor) 2800—3000 |
Fr. 7600.— bis 9600.—

2 Hochdruck (Schneckenpumpe)

2800—4000 | ab Fr. 8800.—
1 Hochdruck
2000 | Fr. 7800.—
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— Anlasslich der Demonstration konnten 40 bis
50 m Hoéhendifferenz die max. «Pumpkapazita-
ten» nicht ausgeschépft werden. Sie liegen bei
den Hochdruck- (Schnecken-) Pumpen mit 8 bis
10 atii noch einiges, bei den Mitteldruckpumpen
(Zentrifugalpumpen) nur wenig héher. (Ge-
nauere Druckwerte sind bei letzteren bisher
nicht bekannt.) Wenn beim Pumpen zwei Aggre-
gate beteiligt sind so sollten diese gleiche
Pumpenleistungen aufweisen, um sich nicht ge-
genseitig zu storen

Zugdemonstration

— Bei gut abgetrocknetem Boden vermochten alle
Fahrzeuge bis mind. 25 % Steigung in Fallinie
bergauf zu fahren, 4-Rad getriebene Fahrzeuge
fahren auch etwas mehr. Transporter mit Dop-
pelbereifung schonen die Grasnarben am mei-
sten.

— Alle vergleichenden Betrachtungen beziiglich
Zugvermdgen im Hang sind jedoch erschwert,
wenn ungleiche Gewichte gezogen werden.
Direkte Schliisse auf den eigenen Betrieb
sind ebenfalls fraglich, denn es gibt dort auch
«lange Hange» und feuchte Béden. Ausserdem
besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen
Befahren eines Hanges und Befahren und
Pumpen.

Allgemeines

Der neue Hit an der Demonstration waren zweifel-
los die Pumpfisser, insbesondere die Mitteldruck-
Pumpféisser. Sie stehen in jeder Beziehung zwi-
schen Vakuum- und Schneckenpumpfass.

Vakuumfass Mitteldruckfass— Hochdruckfass
abnehmend zunehmend
Preis >
Verschleiss )
Wartung — p
{———— Druck, Verteilbreite

Bei der Wahl eines Giillefasses soll das Vakuum-
fass im Vordergrund stehen. Das Mitteldruckfass
erst an 4. Stelle, des Hochdruckpumpfass erst an
5. Stelle wahlen.

Vorfiihrung im abgezaunten Ring. Alle Demonstra-
tionsbesucher kénnen den Erlduterungen des Kom-
mentators ungehindert folgen, weil auch die «Gwun-
dernasen» hinter dem Hag bleiben miissen und
nicht mit den Handen sehen kdnnen.

Ein Ladetransporter (28 PS) ohne Ladebriicke mit
Vakuumfass (1400 It).

Die Technik findet immer wieder neue L&sungen
und Kombinationen. Wenn der Kompressor zu wenig
Druckgefélle zum Giille-Ausbringen im Hangge-
linde aufbringt, schafft eine aufgebaute Zentri-
fugalpumpe eine Héhendifferenz von 30—50 m. Be-
ziiglich Verstopfung durch Stroh usw. ist diese
Pumpe anfilliger als die Vakuumpumpe, die mit der
Giille nicht direkt in Beriihrung kommt.

An der Vorfilhrung standen Maschinen verschie-
dener Fabrikate, Typen und Arbeitsprinzipien im
Einsatz und zur Diskussion. Natiirlich war es un-
mdglich, das gesamte Angebot aufmarschieren zu
lassen. Das hitte vielleicht ein paar Fabrikanten
zusatzlich befriedigt, aber den Praktikern den
Ueberblick erschwert. Zudem ist es unméglich,
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anldsslich einer Demonstration zuverldssige Ur-
teile iiber die Vertreter der gleichen Pumpen-
gruppe z. B. Gruppe der Pumpfisser) herauszuschi-
len. Unterschiedliche «Vorfiihrhasen», Giille, Boden-
verhiltnisse usw. kénnen die objektive Bewertung
beeinflussen. Wir miissen immer das Ganze be-
trachten und das Augenmerk auf das Arbeitsprin-
zip und -verfahren richten. Sh.

Mit Schneckenpumpe und Seitenverteildiise l&sst
sich die Giillenverteilung hochspielen. In der Con-
tainerkette lasst sich auch der Fassaufbau (4000 It)
bewerkstelligen. Leider geben die Vorfiihrleute be-
ziiglich Unfallverhiitung und notwendigen Bedie-
nungspersonal den Landwirten oft ein schlechtes
Beispiel. Falsch plazierte Bedienungsequipen diir-
fen nicht geduldet werden.

Die Gille kommt im parzellierten Betrieb auch
ohne Giillenverschlauchung an den Hang. An Mit-
tel- und Hochdruckpumpfasser werden Verschlau-
chungsrohre angekoppelt. Es bedarf ferner zweier
Bedienungsleute, eines Verteilers und eines Ab-
stellhahns.
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Links: Aufbau-Pumpfass (2000 It) auf einem Selbst-
fahrladewagen (40 PS), demontiertem Pick-up und
Ladebriicke.

Rechts: Verdringerpumpe (Mitteldruck) als Ein-
achsanhinger (2800 It). Beide beim Verschlauchen
am Hang.

Wir gratulieren

Den 60. Geburtstag feierten kiirzlich

Herr Ernst-Armin Hofmann,
Obersteinmaur ZH,

der Seniorchef der Hofmann-Annoncen A.G.
(6. Mai 1972) und

Herr Walter Marti, Luzern,

der techn. Leiter der Druckerei Schill & Cie A.G.
(23. Mirz 1972).

Beiden Jubilaren gratulieren wir recht herzlich zu
diesem Ereignis und wiinschen ihnen fiir die wei-
tere Zukunft alles Gute, besonders aber Gesund-
heit. Beide haben unserer Zeitschrift wegen oft-
mals die Nerven strapaziert und verdienen fiir ihren
unermidlichen Einsatz unsere Anerkennung und
unseren Dank. Ein dreifaches «hoch sollen sie

leben!» Die Redaktion



	Neuzeitliche Güllen : Vakuum- und Pumpfassdemonstration vom 29.2.72 in Flawil

